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A 0163/2017 (FD) 
Auftrag überparteilich: Steuervorlage 17 (06.09.2017)  

 
Der Regierungsrat wird beauftragt aufzuzeigen, wie – unter Berücksichtigung der neuen 
Eckwerte des Bundesrates zur Steuervorlage 17 – flankierende Massnahmen zur kantonalen 
Steuerstrategie ausgestaltet werden müssen, damit die vom Regierungsrat beschlossene Vor-
wärtsstrategie, die unter anderem eine Gesamtsteuerbelastung für Unternehmen von unter 
13 Prozent umfasste, beibehalten werden kann. 
 
Begründung 06.09.2017: schriftlich. 
 
Am 12. Februar 2017 hat das Schweizer Stimmvolk die Unternehmenssteuerreform III (USR III) 
an der Urne abgelehnt. Gegner und Befürworter waren sich dennoch einig, dass eine Steuer-
reform zwingend notwendig und eine neue, breit akzeptierte Vorlage unumgänglich ist. 
Bund und Kantone haben in einer Arbeitsgruppe die inhaltliche Stossrichtung für eine neue 
Vorlage erarbeitet – die Steuervorlage 17. Am 9. Juni 2017 hat der Bundesrat die Eckwerte 
des Steuerungsorgans weitgehend bestätigt. Die neue Vorlage kommt für die öffentliche 
Hand rund 400 Mio. Franken günstiger, belastet die Unternehmen und deren Eigentümer 
stärker und enthält mit der Erhöhung der Familienzulagen um 30 Franken pro Monat ein 
Element zur sozialen Abfederung. 
Am 31. Oktober 2016 und 3. Februar 2017 stellte der Regierungsrat des Kantons Solothurn die 
verbindlichen Eckwerte der kantonalen Steuerstrategie vor. Mit der Strategie sollen die Ar-
beitsplätze gesichert und die Standortattraktivität des Kantons Solothurn im internationalen 
und interkantonalen Vergleich erhalten und deutlich verbessert werden. Konkret umfasst die 
Vorwärtsstrategie eine Gesamtsteuerbelastung für Unternehmen von unter 13 Prozent, die 
Förderung von Forschung und Entwicklung, flankierende Massnahmen in den Bereichen sozi-
ale Sicherheit und Bildung sowie ein finanzieller Ausgleich in und unter den Gemeinden. 
Für den Kanton Solothurn gibt es zur Vorwärtsstrategie keine Alternative. Davon zeugt die 
Tatsache, dass der Kanton Solothurn im Ressourcenindex des nationalen Finanzausgleichs 
immer weiter zurückfällt, aktuell nur noch an fünftletzter Stelle aller Kantone liegt und von 
Bund und Kantonen mit 325 Mio. Franken (2018) subventioniert wird. Im Jahr 2016 hat der 
Kanton Solothurn über Staats- und Gemeindesteuern von juristischen Personen rund 290 Mio. 
Franken eingenommen. Über den nationalen Finanzausgleich erhält der Kanton also gleich 
noch einmal einen ganzen Kanton dazu. Und dies mit einem kantonalen Steuersatz für Juris-
tische Personen, der zu den höchsten der Schweiz gehört. 
Verschärft wird die Situation mit der Tatsache, dass der nationale Finanzausgleich unter 
Druck ist resp. die Geberkantone in Zukunft weniger bezahlen wollen und damit künftig we-
niger Geld für den Kanton Solothurn zu erwarten ist. Da die kantonalen Steuersätze heute 
schon zu den höchsten gehören, können die Mindereinnahmen aus dem nationalen Finanz-
ausgleich nur mit einer Stärkung des kantonalen Steuersubstrats aufgefangen werden. An-
dernfalls drohen mittelfristig Mindereinnahmen, Verschuldung und Leistungskürzungen. 
Die Vorwärtsstrategie des Regierungsrates ist geeignet, das kantonale Steuersubstrat mittel-
fristig wieder zu stärken und damit den Kanton Solothurn vom nationalen Finanzausgleich 
unabhängiger zu machen. Aus diesem Grund soll der Regierungsrat aufzeigen, wie die flan-
kierenden Massnahmen ausgestaltet werden müssen, damit die Gesamtsteuerbelastung für 
Unternehmen wie vorgesehen weiterhin unter 13 Prozent gehalten werden kann. 
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